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Oldenburg – Projekt der Oldenburger Kliniken am Ziel 
Clinic Bo am 14.11.2011 eröffnet 
Parallel Feierstunden in Bo/Sierra-Leone-
und Oldenburg – Liveschaltung aus Bo 
 
Seit April 2010 unterstützen die Oldenburger Kliniken als „5 Paten für Clinic 
Bo“ den Bau einer Krankenstation in Sierra Leone. Gestern, am 14. 
November 2011, wurde die Clinic gleich zweimal eröffnet: Vor Ort im 
afrikanischen Bo und mit einer Feierstunde im Theater Laboratorium in 
Oldenburg. Eingeladen waren Wegbegleiter, Förderer und Sponsoren des 
Projekts, die insgesamt über 100.000 Euro an Spenden für Clinic Bo 
eingeworben haben (Spendenstand 01.11.2011: 102.378,99 €.) – zuzüglich 
einer ähnlich hohen Summe, die an Sachspenden per Container bereits in Bo 
angekommen ist. 
 
Nach einem Grußwort von Oldenburgs Oberbürgermeister Prof. Dr. Gerd 
Schwandner folgte eine bewegende Ansprache des Botschafters Sierra 
Leones, S.E. Jongopie Siaka Stevens, der eigens aus Berlin angereist war. Im 
Anschluss ließen die Geschäftsführer der „Paten-Kliniken“ sowie 
Projektleiterin Rita Wick, Klinik Oldenburg, die Meilensteine des Projekts und 
der vielen engagierten Aktionen Revue passieren, und der Gospelchor Moto 
Moto International sorgt für einen sehr emotionalen, musikalischen Rahmen. 
Höhepunkt war eine Live-Schaltung nach Bo: Von dort berichteten der 
Projektleiter in Sierra Leone Musa Bainda sowie Oberarzt Rainer Dutzmann 
und Herzchirurg Dr. Thorsten Schmidt (beide Klinikum Oldenburg) vom 
Eröffnungstag. „Hier sind sicher über 1.000 Menschen“, informierte Dr. 
Schmidt, „und sogar die Gattin des Staatspräsidenten ist zur Eröffnung nach 
Bo gekommen.“ 
 
Die Ärzte des Klinikums, Ute Dutzmann als weitere Mitarbeiterin des Projekts 
sowie Initiatorin Gisela Bednark vom Verein „Hilfe direkt e.V.“ sind derzeit in 
Bo, um die ersten Tag der Klinik zu begleiten. So halfen sie, gemeinsam mit 
20 afrikanischen Krankenschwestern Hilfsgüter in das vor Kurzem fertig 
gestellte Lager zu räumen. Ute Dutzmann schilderte in einem Telefonat am 
13.11.2011 vorab die erwartungsvolle Atmosphäre in Bo: „Es wird viel gelacht 
und alle freuen sich auf die Eröffnung. Gleich am Montag fangen ein 
afrikanischer Chirurg und ein Narkosearzt mit den ersten Operationen an, und 
die zwanzig Krankenschwestern beginnen mit der Krankenversorgung.“ 
Schon jetzt ist abzusehen, dass hier nicht nur ein Haus entstanden ist, das 
wesentlich zur Gesundheitsversorgung der Bevölkerung beiträgt, sondern ein 
wichtiger Anlaufpunkt für die ganze Region. 
 
Als besonderer Dank für ihr Engagement waren die Förderer und Sponsoren 
nach der Feierstunde in eine Sondervorstellung des neuesten Werks des 
Theaters Laboratorium eingeladen, „Die Rotkäppchen-Variationen“. Im 
Anschluss gab es nicht nur großen Applaus für die gelungene Aufführung, 
sondern auch für die Ankündigung von Pawel Möller-Lück, die Gage des 
Abends ebenfalls für Clinic Bo zu spenden. 
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Die 5 „Paten“, Evangelisches Krankenhaus Oldenburg, Karl-Jaspers-Klinik, 
Klinikum Oldenburg, Pius-Hospital Oldenburg und Reha-Zentrum Oldenburg 
wünschen Clinic Bo für die Zukunft alles Gute und werden „ihre“ Klinik in 
Sierra Leone natürlich auch weiter im Blick behalten. Projektleiterin Rita Wick 
dankt im Namen der 5 Häuser den zahlreichen Spendern auch den vielen 
engagierten Mitarbeitern und allen anderen Menschen, die geholfen haben, 
Clinic Bo auf diesen guten Weg zu bringen. 
 
Die Spenden des Abends werden nun helfen, die letzte größere Aktion für 
Clinic Bo umzusetzen: Nun kann auch die dringend benötigte Wasserleitung 
realisiert werden. 
 

 
 
5 Paten am Ziel: Vertreter der Oldenburger Krankenhäuser 
freuen sich gemeinsam mit dem Botschafter Sierra Leones über 
die Eröffnung der Clinic Bo. 
 
v.l.n.r.: Dr. Rüdiger Schönfeld, Sprecher der Chefärzte, 
Evangelisches Krankenhaus Oldenburg, Prof. Dr. Gerd 
Schwandner, Oberbürgermeister Oldenburg, S.E. der 
Botschafter Jongopie Siaka Stevens, Rudolf Mintrop, 
Geschäftsführer Klinikum Oldenburg, Elisabeth Sandbrink, 
Geschäftsführerin Pius-Hospital Oldenburg und Karin Vogel, 
Geschäftsführerin Reha-Zentrum Oldenburg. 
 
S ie haben Fragen? 
 
A n s p r e c h p a r t n e r i n  f ü r  d e n  P r e s s e t e r m i n :  
A n g e l a  R i e g e r - G a r t h o f f ,  R e f e r e n t i n  f ü r  Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  
T e l .  0 4 4 1 / 2 3 6 - 6 0 5 0 ,  a n g e l a . r i e g e r @ e v a n g e l i s c h e s k r a n k e n h a u s . d e  
 
A n s p r e c h p a r t n e r i n  f ü r  d a s  P r o j e k t :  
R i t a  W i c k ,  P r o j e k t l e i t e r i n  „ 5  P a t e n  f ü r  C l i n i c  B o “  
T e l .  0 4 4 1 / 4 0 3 - 2 3 6 6 ,  w i c k . r i t a @ k l i n i k u m - o l d e n b u r g . d e  
 
A k t u e l l e s  B i l d m a t e r i a l  z u m  D ow n l o a d  f i n d e n  S i e  
a u f  d e r  H o m e p a g e  d e s  P r o j e k t s  u n t e r  
w w w . 5 - f u e r - c l i n i c - b o . d e  


